
Nationalparks – ein Teil des
norwegischen Nationalerbes

Die Natur Norwegens ist atemberaubend und
abwechslungsreich. In einzelnen Gebieten ist die
Entwicklung des Pflanzen- und Tierlebens noch
weitgehend den Gesetzen der Natur unterworfen.
Viele dieser Gebiete stehen jedoch in Gefahr
ihren einzigartigen Charakter zu verlieren.

Es ist zweifellos wichtig, eine Auswahl aller
Naturräume für die Nachwelt zu erhalten. Schon
im Jahre 1962 hat man deshalb in Norwegen mit
der Einrichtung von Nationalparks begonnen. Ziel
dieser Arbeit ist es, repräsentative Schutzgebiete
vom Meer bis ins Gebirge zu schaffen.

In unseren Nationalparks wollen wir den
Abwechslungsreichtum des norwegischen
Naturerbes erhalten, sowohl der Natur als auch
unserer selbst willen. Auch zukünftige Genera-
tionen haben ein Anrecht auf unberührte Natur
und die Forscher müssen auch in Zukunft öko-
logische Zusammenhänge in naturnahen Gebieten
studieren können.

Tragen deshalb auch Sie zum Schutz unserer
Nationalparks bei!

Infos und Tips

T
ys

k 
ut

g.
 2

. A
us

g.
 2

. A
uf

l. 
(2

.0
00

 E
x.

). 
H

er
au

sg
eb

er
: D

ire
kt

or
at

et
 fo

r 
na

tu
rf

or
va

ltn
in

g 
in

 2
00

3.
 IS

BN
 8

2-
70

72
-3

22
-3

. T
E-

82
3.

 

Utvik

Innvik

Stryn

Loen  

Olden

Byrkjelo

Fjærland Gaupne

Skei

Luster

Hjelle
Oppstryn

Befring

Leirdal
Veitastrond

Grøneng

Gjerde

Fåberg

F j
æ

r l

a
n

d
s f

j o
rd

e
n

N i g a r d s -
Høgste

Breakulen

b r e e n

Svardals

J o s t e fo n n

breen

Steindals-
breen

Tystigbreen

Briksdalsbreen

Brenndalsbreen

Fåbergstølsbreen

Erdalsbreen

Bødals-
breen

Austerdalsbreen

B
øyabreen

S
tegholtbreen

Lodalsbreen

Sognskards-
breen

Bings gryte

Bergsetbreen

G r ova -

b r e e n

Myklebust-

breen

Spørtegg-
breen

L o
v a t n

e t

O
ldevatnet

Kupvatnet

Snønipa

S u p p h e l l e

n i p a

Lodalskåpa

Kvitekoll

Ramnane

Gjerdeaksla

Ramnefjellet

Skålatårnet

Sisilekruna

Bjørga

Gaularfjellet

Hjellehyrna

Oldeskardet

Supphelleskardet

Såta

Torstadnakken

Kjenndals-

kruna

Brenibba

Havald-trede

Vongsen

HauganosiKrunda l e n

S
u p p

h e l l
e
d

a
l e

n

B
ø

y
a

d
a

l e
n

Aus
te

rd
al

en

Fåbergstølsgrandane

O
l

d
e

d
a

l
e

n

L

o
d

a
l e

n

E
r

d
a

l e
n

E
r

d
a

l e
n

Hjelledalen
Hjelledalen

S u n n d a l e n

S u n n d a l e n

S t a r d a l e nS t a r d a l e n

Nigardsbredalen

Nigardsbredalen

M
y

k
l b

u
s

t d
a

l e
n

M
y

k
l b

u
s

t d
a

l e
n

F o s d a l e n
F o s d a l e n

Tunsbergdalsvatnet

V
eitastrondva

tn
et

K jøsnesfjord en

Jø
lst

ravatnet

B
r

e
i

m
s

v
a

t
n

e

t

S tyggevatnet

SunndalssetraSunndalssetra

VetledalssetraVetledalssetra

BBøødalssetradalssetra

BriBriksdalksdal

FossheimFossheim BefringstBefringstøølenlen

LundeLunde
turisthytteturisthytte

Tungestungestølenlen

VigdalVigdal

FlatbreFlatbrehyttahytta

MundalMundal

BerBergege

AnestAnestølenlen

SlSlæomom

DvergsdalsstDvergsdalsstølenlen

SvartebotnenSvartebotnen

FlatsteinbuFlatsteinbu

MarifjMarifjøørara

aq

aq

aq

aq

aq

aq

aq

aq

aq

aq

aq

aq
aq

aq

aq

aq

aq

aq

aq

aq

aq

aq

aq

1844

1957

1930

1827

1717
1856

1848

1368

1731

2083

1551

1636

1615

1701

1843

1640

1565

1830

2018

1775

1613

1466

1757

1455

1110-
1200

52

32

24

308

207

207

168-
171

440-
478

29

NIGARDSBREEN
NATURSCHUTZGEBIET

Tun
sb

e
rg

d
a

ls
b

re
e

n

Kjennd

als
br

ee
n

BreheimsenteretBreheimsenteret

Norsk BremuseumNorsk Bremuseum

Jostedalsbreen NasjonalparksenterJostedalsbreen Nasjonalparksenter

v

v

v

v

v

v

v

v

v

v

v

v

av

av

av

av

av
av

av

av

JOSTEDALSBREEN

NATIONALPARK

N O R D F J O R D

L
U

S
T

R
A

F
J O

R
D

E N

5

5

5

5 5

5 5 5

5

Førde

Førde

Sandane

Nordfjordeid Grotli
Hellesylt Geiranger

Sogndal Sogndal

Skjolden

Balestrand
EE

EE

EE

EE

EE

EE

EE

EE

FF

FF

FF

FF

EE
EE

EE

EE

EE

FF

FF

FF

13

 5

60

60

60

60

613

613

604

604

55

55

15
15

 5

 5

 5

E39

E39

E39

ID

ID

ID

IC

JOSTEDALSBREEN
N A T I O N A L P A R K

Te
xt

 : 
T.

 D
yb

w
ad

. Ü
be

rs
et

zu
ng

: R
. B

ie
ra

ch
. Z

ei
ch

nu
ng

en
: D

.T
. L

id
 u

nd
 R

. R
oa

ld
kv

am
. L

ay
ou

t u
nd

 d
igi

ta
le

 K
ar

to
gr

ap
hi

e: 
C

ar
to

gr
ap

hi
ca

. D
igi

ta
le

 K
ar

te
nd

at
en

: S
ta

te
ns

 k
ar

tv
er

k. 
Z

ul
as

su
ng

: L
KS

82
00

4-
R6

81
16

. G
ed

ru
ck

t v
on

 Z
oo

m
 G

ra
fis

k 
au

f P
ro

fi S
ilk

 1
50

 g
 (p

ro
d.

 o
hn

e 
C

hl
or

)

SIE DÜRFEN

• sich frei zu Fuß bewegen und Zelten
• Beeren, Pilze und nicht geschützte Blumen pflücken

• Fischen (Angelkarte) und Jagen (Jagderlaubnis)

ES IST JEDOCH UNTERSAGT
• die Planzen- und Tierwelt zu stören oder zu schädigen
• motorisierte Fahrzeuge zu Land oder Wasser zu

benutzen und Flugzeuge zu landen
• Abfälle zu hinterlassen. 
• Gesteine, Mineralien oder Fossilien zu entfernen

ANFAHRT UND ÜBERNACHTUNG

Autostraßen in Richtung Nationalpark: U.a. im Jostedalen,

Veitastrond, Fjærland, Stardalen, Oldedalen, Lodalen und

Erdalen. Übernachtung: Campingplätze, Pensionate und

Hotels in den Tälern außerhalb des Nationalparks oder in

den, meist einige Stunden Fußmarsch von den Straßen

entfernten Berghütten der Gletscherrandgebiete.

KARTEN
• Wanderkarte »Jostedalsbreen« (1:100 000)
• 10 Kartenblätter in der Serie »Norge 1:50 000«

WEITERE AUSKÜNFTE

Fylkesmannen i Sogn og Fjordane
6863 Leikanger • Tel. 57 65 50 00
Statens naturoppsyn (SNO)
6799 Oppstryn • Tel. 57 87 72 00
Weitere Informationen erhalten Sie in den Nationalparkzentren!

Durch umweltbewußtes Verhalten tragen auch Sie zum
Schutz der einzigartigen Natur des Jostedalsbreen bei!

Vorderseite: Nigardsbreen. Foto: Tom Dybwad
Rückseite: Supphellebreen. Foto: Tom Dybwad og Finn Loftesnes

GLETSCHER KÖNNEN GEFÄHRLICH SEIN!
Nähern Sie sich niemals steilen Gletscherabbrüchen oder -über-
hängen – Lawinen- u. Flutwellengefahr! Gletscherwanderungen 
ohne ortskundigen Führer sind lebensgefährlich! Führer in 
Jostedalen, Fjærland u. Stryn.

NATIONALPARKZENTREN
Um den Jostedalsbreen liegen drei Nationalparkzentren, die unbedingt 
einen Besuch wert sind. Dort erwarten Sie Ausstellungen, Naturfilme, 
Informationsmateriell und verschiedene Aktivitätsangebote!

Breheimsenteret
6871 Jostedal. Tel. 57 68 32 50

Jostedalsbreen Nasjonalparksenter
6799 Oppstryn. Tel. 57 87 72 00

Norsk Bremuseum
6848 Fjærland. Tel. 57 69 32 88

Gletcher, Moor
Nationalpark
Landschaftsschutzgebiet
Markierter Pfad, Pfad
Reichsstraße
Landstraße, Nebenstraße

Berghütte selbstbedient
Berghütte unbewirtschaftet
Berggasthof
Wohngebäude/Hütten
Straßensperre, Gipfel

über 2000 m ü.d.M.
1500-2000 m ü.d.M.
1000-1500 m ü.d.M.
500-1000 m ü.d.M.
unter 500 m ü.d.M.

Wald

Off. fl.

Jostedalsbreen Nasjonalparksenter. Foto: Anne Kjos-Wenjum Armas

JOSTEDALSBREEN
NATIONALPARK

Eingerichtet 1991 • Areal 1 310 km2
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Ehemals vielgenutzte
Transportroute...

Entlang der Reise- und
Transportrouten über den

Gletscher wurden einst Pferde
und Vieh zum Verkauf auf die ostnorwegischen Märkte
getrieben. Durch das neuzeitliche Abschmelzen des
Gletschers, das zur Bildung zahlreicher Gletscherspalten
und steiler Gletscherränder geführt hat, wäre dies heute
nur noch schwerlich möglich.

Im Jostedalsbregebiet hat man lange Traditionen für
Gletscherwanderungen und Gipfelbesteigungen. Neuer-
dings haben insbesondere Frühjahrsskitouren auf dem
Gletscher – mit einem Abstecher auf den höchsten
Gipfel »Lodalskåpa«, – viele Anhänger gewonnen.

Fußwanderungen über die Pässe Oldeskaret und
Supphelleskardet, sind ebenfalls ein Erlebnis. Der
Jostedalsbre und die Gletscherzungen in Briksdalen,
Fjærland und am Nigardsbreen sind seit langem ein be-
kanntes Reiseziel. In den Tälern Kjenndalen und Aust-
dalen führen Fußwege bis an den Gletscher.

Europas größter
Festlandsgletscher...

Der Jostedalsbre (300 bis 2000
m ü.d.M) ist ein Plateau-
gletscher mit vielen Gletscher-

zungen. Insgesamt ist nahezu die
Hälfte des Nationalparks von Gletschereis bedeckt. Der
Jostedalsbre ist eines der größten Gebiete Süd-Norwegens
mit nahezu unberührter Natur und dadurch von nationalem
Wert für Naturschutz und Freizeit.

Gletscher entstehen, wenn im Winter mehr Schnee
fällt, als im Sommer schmelzen kann. Auf dem Gletscher
kann es kalt und stürmisch sein, während in den Tälern die
Sonne scheint. Frost und Schneefälle kommen auf dem
Gletscher das ganze Jahr über vor.

Der Jostedalsbre war vor 8000–5000 Jahren wahr-
scheinlich ganz abgeschmolzen. Während der »Kleinen Eis-
zeit« um 1750 fielen einige Höfe dem erneut vorrückenden
Gletscher zum Opfer. So wurde der Hof Tungøyane im
Oldedalen unter den Eismassen des Brenndalsbreen begra-
ben und der Hof Nigard vom Nigardsbreen zerstört.

Almtäler, Gletscher und
karges Hochgebirge...

Die extrem abwechslungsreiche Natur wird
durch Lokalklima, große Höhen-
unterschiede und die Einwirkung des

Gletschers hervorgerufen. Während in den
Niederungen fruchtbare Edellaubwälder und

wärmeliebende Pflanzen gedeihen, herrscht 1500 m
bergauf eine alpine Vegetation vor.

Vor den Gletscherzungen schmücken der Gegen-
blättrige Steinbrech und das Alpen-Hornkraut die graue
Landschaft mit ihrer Farbenpracht. Höfe, Almen und
Birkenhaine zeugen von Menschen, die sich von jeher im
Angesicht des Gletschers ihren Lebensunterhalt schufen.
Trotz einer in den Anliegergemeinden des Nationalparks
immer noch lebendigen Landwirtschaft, hat der Alm-
betrieb nur auf wenigen Almen die Umstellung auf
moderne Produktionsmethoden überlebt.

Bäche, Flüsse und Wasserfälle charakterisieren dieses
Gebiet und die Stryne- und Loen-Flußläufe zählen zu den
abwechslungsreichsten des Landes.

Blick auf die Lodalskåpa. Foto: Tom Dybwad Melkevollbreen im Oldedalen. Foto: Tom Dybwad Der Gletscher ist schön, aber auch gefährlich! Halten Sie Abstand! Bild
vom Bøyabreen. Foto: Bård Løken/Samfoto

Briksdalsbreen. Foto: Jon Arne SæterFåbergstølsgrandane – der größte Sander Norwegens. Foto: Finn Loftesnes

Eine von Eis und Wasser
geformte Landschaft

Trogtäler, glattgeschliffene Berghänge,
Flußebenen, Moränen, Schutt- und
Geröllfelder – seit ewigen Zeiten formen
Eis und Wasser eine in ständiger Ver-
änderung begriffene Landschaft


